
 

 

 

 

PRESSEMAPPE 

05. Mai 2023 

Umgestaltung Rathausplatz: Willkürliche 

Ortsbildverschandelung stoppen  

Pressekonferenz am 05. Mai 2023, 

10:00 Uhr in K&K Hofcafe, Hauptplatz 3, 9800 Spittal an der Drau 

 

 

Ausganglage: 

 

Seit Oktober 2019 steht mit 6.000 Quadratmeter der Bevölkerung ein attraktiver, autofreier Platz mit 

einer hohen Aufenthaltsqualität zur Verfügung. Die Bevölkerung hat im Zuge eines 

Bürgerbeteiligungsprozesses aktiv an der Gestaltung mitgewirkt. Im Zuge eines ausgeschriebenen 

Architektenwettbewerbes 2017 ging das Siegerprojekt von Gasparin & Meier Architekten hervor. Die 

Stadtgemeinde Spittal hat 1,6 Millionen Euro in die Platzgestaltung investiert. Dafür gab es in den 

jeweiligen Gremien wie Stadtrat und Gemeinderat die entsprechenden Entscheidungen und 

Zustimmungen der Spittaler Mandatare.  

 

 
Abbildung 1:Rathausplatz neu, modern und zeitgemäß 

 

Spittal besitzt im Stadtzentrum über eine urbane Anlage von großem Entwicklungspotential. Im 

Fokus der von professioneller Hand begleiteten Neugestaltung und Entwicklung stehen u.a. die 

Standortqualität und -attraktivität als auch das überlegte Verkehrskonzept.  

 



 

 

 

 

Problem: 

 

Vor drei Jahren hat Spittal an der Drau einen neuen Rathausplatz bekommen. Der neue Bürgermeister 

findet ihn "schiach".  Er hat nicht nur den unabhängigen Gestaltungsbeirat der Kärntner Stadt 

aufgelöst, sondern plant und realisiert nun den Umbau des Umbaus. Auf einem der zehn Quadratmeter 

großen Teppiche wurden die Lounge-Möbel, da sie "im Weg gestanden" seien, vom neuen 

Bürgermeister Gerhard Köfer bereits abgebaut. Dazu hat Herr Gerhard Köfer bereits Kunstrasen 

verlegen lassen, und eine Rosamunde-Pilcher-Parkbank, Eisenherzerl und bunte Plastikblumen zum 

Fotografieren aufstellen lassen. Im Sommer soll ein Pavillon als Fotopoint folgen, während 20 Palmen 

darauf warten, auf den Platz gewuchtet zu werden. Fördermittel bei der EU sind beantragt, Titel des 

Ansuchens: »Makeover einer Dame«, benötigtes Budget 141.000 Euro. 

 

 
Abbildung 2: Kunstrasen - willkürliche Neugestaltung 

Bürgermeister Gerhard Köfer entscheidet im Alleingang und setzt sich den Interessen der Bevölkerung 

hinweg. Der Gestaltungberat wird aufgelöst und die professionelle Planung aus dem 

Architekturwettbewerb samt Bürger:innenbeteiligung einfach ignoriert. 

 

 

Folgende Punkte sind uns bei dieser Pressekonferenz sehr wichtig: 

• Eine Bürgerbeteiligung und ein Architekturwettbewerb werde schlichtweg ignoriert.  

• Wir möchten nicht, dass unser Rathausplatz von einer Person alleine gestaltet wird, die noch dazu 

dafür keine adäquate Ausbildung hat.  

• Wir erwarten uns, dass mit öffentlichen Investitionen nachhaltig und verantwortungsvoll 

umgegangen wird. 

• Die neu geplante Rathausplatz- und Innenstadt-Planung der Stadtgemeinde Spittal schlägt auf 

sozialen Medien und in Internetforen immer größere Wellen. 

• Es ist dem Architektenteam ein Anliegen, die Fakten zu präsentieren. 


















